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Die Ergebnisse der letztwöchigen Umfrage lesen Sie in 
der aktuellen NÖN-Landeszeitung. Flüchtlinge in

die Kasernen?

Elisabeth
Grünberger,
Angestellte,
Wolkersdorf:

Ich denke, dass mehr Kasernen
und andere ungenutzte Gebäude
für Flüchtlinge zur Verfügung ge-
stellt werden sollten.

Friedel Bock,
Pensionist,
Oberfellabrunn:

Ja! Die leer stehenden Kasernen
eignen sich bestens als Unter-
künfte. Auch leer stehende Häu-
ser könnten genutzt werden.

Franz Hiller,
Angestellter,
Ernsdorf:

Sicher, wenn wir leere Kasernen
haben. Dort ist alles vorhanden.
Mich ärgert, dass in Klosterneu-
burg das Stift die Kaserne gekauft
hat, in der Flüchtlinge wohnen,
und die jetzt raus müssen.

Fotos: Fröschl, Wiesmayr, Brey,
Hochmayer

Magdalena
Donis,
Wirtin,
Bernhardsthal:

Ja, denn es gibt zahlreiche freie
Plätze in vielen Kasernen. Außer-
dem ist dort eine in jeder Hin-
sicht menschenwürdige Betreu-
ung und ausreichende Verkösti-
gung der Flüchtlinge gesichert.

FRAGE
DER
WOCHE
Flüchtlinge in
den Kasernen
unterbringen?

BEZIRK | „Unser Verein unter-
stützt derzeit etwa 25 Personen,
die an mehreren Orten in der
Region Wohnungen gefunden
haben“, berichtet Franz Schnei-
der. Schneider ist Obmann der
„Bewegung Mitmensch – Hilfe
für notleidende Menschen im
Weinviertel“. Unter diesen 25
Personen, die erfolgreich unter-

Hilfsbereitschaft ist

nach wie vor da
Leben mit Flüchtlingen | Menschen wollen nach wie vor helfen, dass sie
das auch können, daran arbeitet der Verein „Bewegung Mitmenschen“.

Von Sandra Frank

Die Flüchtlingsströme aus dem
Nahen Osten und aus Afrika rei-
ßen nicht ab, derzeit werden ös-
terreichweit mehrere Hundert
Asylanträge pro Woche gestellt.
In den Gemeinden, die Asylsu-
chende aufnehmen sollen,
kommt es dabei oft zu großem
Widerstand. Die NÖN hat nach
Asyl-Projekten gesucht, die
funktionieren.

gebracht wurden, befinden sich
vier Familien sowie Einzelperso-
nen in jeder Altersklasse.

Dem Verein werden wieder-
holt Unterkünfte angeboten,
sagt Schneider, dass sich die
Quartierfrage immer wieder lö-
sen lasse. Bedarf gebe es bei der
Vermittlung zwischen „den
Hilfsbereiten und den Hilfsbe-
dürftigen“. Diesen Teil der Ar-
beit beschreibt Schneider als
„anspruchsvoll“.

Worauf es ankommt, dass
Flüchtlinge von ihrem Umfeld
positiv aufgenommen werden,
darauf hat Schneider eine klare
Antwort: „Wichtig ist der erste
Schritt des persönlichen Ken-
nenlernens.“ Dies sei deswegen
wichtig, weil die Situation sowie
die Bedürfnisse der Flüchtlinge
besser verständlich werden,
wenn man jemanden persön-

lich kennt und seine Geschichte
erfahren hat.

In Diskussionen rund um die
Unterbringung von Flüchtlin-
gen wird oft von der Angst ge-
sprochen, sie würden Österreich
„überfluten“ und es sich hier –
auf Kosten der Österreicher – ge-
mütlich machen. Doch wer mit
Asylsuchenden zu tun hat, der

„Die Weinviertler sind
auch heute noch hilfs-
bereit, wir müssen ih-
nen nur dazu die Mög-
lichkeiten anbieten –
daran wollen wir ar-
beiten.“
Franz Schneider, Obmann
des Vereins „Bewegung
Mitmensch“

Obmann Franz
Schneider mit
der Gründerin
des Vereins „Be-
wegung Mit-
mensch“, Maria
Loley. Obwohl
sie gesundheit-
lich angeschla-
gen ist, will sie
immer noch an-
deren Menschen
helfen.
Foto: Pfabigan

Das Flüchtlingslager Traiskirchen, das derzeit mit rund 1.800 Asylsuchenden hoffnungslos überbelegt ist. Menschenwürdige Unterkünfte werden dringend
gesucht. Foto: Franz Baldauf

Asyl-Quote
� Anfang März haben die Ge-
meindevertreterverbände von ÖVP
und SPÖ eine Zwei-Prozent-Quote
für Gemeinden vereinbart. Das
heißt, pro Hundert Einwohner kön-
nen mindestens zwei Flüchtlinge
zugeteilt werden.

� Diese Quote markiert die Un-
tergrenze, bis zu welcher Kriegs-
flüchtlinge aus völkerrechtlichen
Gründen zugeteilt werden können.
Die betroffenen Bürgermeister
müssen nicht zustimmen, sie müs-
sen nur informiert werden.
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kann diese Annahme rasch wi-
derlegen. Die Menschen wollen
eigentlich nicht mehr, als wie-
der in ihre Heimat zurückzukeh-
ren. Das kann auch Schneider
aus seinen Erfahrungen bestäti-
gen: „Am Beispiel des Bosnien-
kriegs zeigte sich, dass die Men-
schen überwiegend wieder in
ihre Heimat zurückkehren wol-
len.“ Sie müssen allerdings war-
ten, bis die Rahmenbedingun-
gen in ihrem Land wieder ein
„sicheres und geregeltes Leben
für sie und ihre Familien zulas-
sen“.

Der von Schneider angespro-
chene Bosnienkrieg wird oft als
gutes Beispiel für die Aufnahme
von Flüchtlingen genannt. Hier
wurden sie etwa in Pfarrhöfen
untergebracht und betreut. So
einfach wie Anfang der 1990er-

Jahre ist es heute offenbar nicht
mehr, den Menschen zu helfen.
Doch Schneider macht für diese
Tatsache nicht etwa mangelnde
Hilfsbereitschaft der Österrei-
cher oder Angst vor dem Unbe-
kannten verantwortlich. „Nach
meiner Einschätzung sind die
Weinviertler auch heute hilfsbe-
reit, wir müssen ihnen nur dazu
die Möglichkeiten anbieten –
daran wollen wir arbeiten.“

Dass heute weniger Flüchtlin-
ge als noch vor 20 Jahren in Ös-
terreich aufgenommen werden,
begründet Schneider vor allem
damit, dass sich das Asylrecht in
dieser Zeit verschärft habe.
„Auch die Anforderungen bei
den Unterkünften für Flüchtlin-
ge sind strenger geworden“, sagt
der Obmann des Vereins „Bewe-
gung Mitmenschen“.
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